
3. Kurzbericht zur Beiratswahl 28.02.2015

Vielen Dank für Ihre Beteiligung an der Briefwahl des Beirats der Menschen mit Behinderung
oder  psychischer  Erkrankung!  Mit  Ihrer  Rückmeldung  haben  Sie  den  ersten  Schritt  zur
Beiratswahl  bereits  getan.  Nach  einer  zunächst  schleppenden  Beteiligung  sind  kurz  vor
Fristende am 31.01.2015 einige Bewerbungen  als  Kandidaten und Wahlpersonen in  der
Geschäftsstelle des BeB eingegangen. 

Es  haben  sich  insgesamt  21  Kandidaten  und  38  Wahlpersonen  fristgemäß  zur  Wahl
beworben.  Die  Wahlleitung  wird  nun  die  eingegangenen  Bewerbungen  prüfen  und
feststellen, ob die Kandidaten die Voraussetzungen entsprechend der Wahlordnung erfüllen
und die Wahlpersonen ordnungsgemäß gemeldet wurden. Dazu wird die Wahlleitung eine
Kandidatenliste und eine Liste der Wahlpersonen anlegen. 

Da sich mehr als 16 Personen als Kandidaten zurückgemeldet haben, wird ein mehrstufiges
Wahlverfahren  durchgeführt.  D.h.,  es  werden nach dem Regionalprinzip  maximal  je  vier
Kandidaten  pro  Region  (Nord/Süd/Ost/West)  durch  die  Wahlleitung  ausgelost.  Das
Losverfahren  wird  durch  einen  unabhängigen  Wahlbeobachter,  eine  Mitarbeiterin  der
Diakonie Deutschland, kontrolliert und erfolgt bis zu 15.03.2015.

Auf dem Rheinsberger Kongress wird der amtierende Beirat der Menschen mit Behinderung
oder  psychischer  Erkrankung  am  23.02.2015  und  24.02.2015  persönlich  an  einem
Informationsstand zur Beiratswahl noch einmal den weiteren Ablauf der Briefwahl vorstellen
und Fragen dazu beantworten.

Bis zum 31.03.2015 erhalten alle ausgelosten Kandidaten eine Einladung zu Filmaufnahmen
nach  Kassel  durch  die  Geschäftsstelle  des  BeB.  Die  Videoaufnahmen  werden
voraussichtlich am  04.-05.05.2015 durchgeführt. Bitte merken Sie sich den Termin bereits
vor.

Wir werden neben den Personen selbst, zusätzlich auch die betreffenden Rechtsträger, aus
deren Einrichtung ein Kandidat oder eine Wahlperson an der Briefwahl ausgelost wurde bzw.
sich beteiligt, informieren.

Wir freuen uns, dass Sie die Kandidaten und Wahlpersonen Ihrer Einrichtung bis hierhin gut
beraten  und  begleitet  haben  und  hoffen  auch  im  weiteren  Wahlverfahren  auf  Ihre
Unterstützung!


